
Einfache Free-Energy-Geräte 
 
Freie Energie hat nichts mit Magie zu tun, und mit „Freie Energie“ meine ich etwas, das 
Ausgangsenergie erzeugt, ohne dass Sie einen Kraftstoff benötigen, den Sie kaufen müssen. 
 

Kapitel 21: Ein Ewiges Licht 
 
Die Leute sind mit dem Konzept vertraut, ein Licht aus einer Batterie zu speisen und die Batterie dann 
mit einem Solarpanel oder einem Windgenerator aufzuladen. Wir möchten den Akku jedoch unbedingt 
aufladen können, wenn es kein Tageslicht und keinen Wind gibt. 
 
Was ich persönlich möchte, ist ein Licht, das immer dann leuchtet, wenn ich es einschalte, und das eine 
Batterie verwendet, die ich nie wieder aufladen muss. Das klingt zwar etwas zu weit hergeholt, ist aber 
tatsächlich erreichbar, wenn der Akku aufgeladen wird, wenn ich schlafe. Lassen Sie uns sehen, was 
mit dem bereits vorhandenen Wissen erreicht werden kann. 
 
In der Novemberausgabe 1999 der Zeitschrift „Everyday Practical Electronics“ zeigte Herr Z. Karparnik 
eine der einfachsten und robustesten Schaltungen, die jemals hergestellt wurden. Er nannte es den 
„Joule-Dieb“ und ursprünglich war vorgesehen, eine 3-Volt-Leuchtdiode mit einer Trockenbatterie zu 
zünden, die erschöpft und auf etwa 0,5 Volt heruntergefahren war. 
 
Die Joule Thief-Schaltung ist sehr, sehr einfach und verwendet nur einen Transistor, einen Widerstand 
und eine Spule. Herr Karparnik wickelte seine Spule mit nur einem kurzen Stück Draht und drehte 
dabei nur ein paar Umdrehungen auf einem kleinen, gespülten Toroid. Die Schaltung sieht so aus: 
 

 
 
 
Der Stromkreis oszilliert automatisch und erzeugt eine viel höhere Spannung als der der 
Versorgungsbatterie. Während er mit Sicherheit eine LED aufleuchten lässt, die von der Batterie nicht 
alleine beleuchtet werden kann, kann der Stromkreis viel mehr. 
 
Es ist nicht erforderlich, die Spule auf einen Ring zu wickeln, da ein einfacher Papierzylinder völlig 
ausreichend ist und eine 1-Volt-Batterie eine Ausgangsspannung von 19 Volt erzeugt. 
 
Die Schaltung wurde von Bill Sherman angepasst, um eine zweite Batterie aufzuladen und eine LED zu 
beleuchten. Bill hat die Schaltung so angepasst: 
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Mit einer solchen Schaltung (ohne LED) habe ich einen 1,2-V-NiMh-Akku mit einer Kapazität von 2285 
mAh in nur einer Stunde von 0,6 Volt auf 1,34 Volt geladen. Die Antriebsbatterie begann mit einer 
Spannung von 1,34 Volt und endete mit einer Spannung von 1,29 Volt (was im Allgemeinen als voll 
aufgeladen angesehen wird). Wir leben in einem massiven Energiefeld und so kam die zusätzliche 
Energie, die in den Stromkreis fließt, von der überschüssigen Energie unserer lokalen Umgebung. Bitte 
haben Sie Verständnis dafür, dass Batterien NICHT durch Spannungsspitzen gegen 
elektromagnetische Felder aufgeladen werden. Stattdessen stören diese Spannungsspitzen unser 
lokales Energiefeld und verursachen einen Zufluss von Umweltenergie in unseren Stromkreis. Diese 
Umweltenergie lädt die Batterien auf. 
 
Mit einer Papierzylinderspule sieht die Schaltung folgendermaßen aus: 
 

 
 
Die Schaltung hat insofern eine geringfügige Schwäche, als wenn die Spannung der Antriebsbatterie 
größer ist als die der Ladebatterie zuzüglich des Spannungsabfalls über der Diode, die Antriebsbatterie 
über die Spulenwicklungen Strom direkt zur Ladebatterie führt, was wir nicht tun Ich möchte, dass das 
passiert, weil es nur Energie verschwendet. Diese Schwäche kann überwunden werden, indem die 
Batterien wie folgt in Reihe geschaltet werden: 
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Eine geeignete Spule lässt sich recht einfach wickeln. Ein Bleistift ist ein guter Former für eine Spule, 
daher kann ein 100 mm oder 150 mm breiter Papierstreifen um einen Bleistift gewickelt werden, um 
einen Zylinder zu bilden, der mehrere Schichten dick und mit Selotape versiegelt ist: 
 

 
 
Stellen Sie sicher, dass das Papier nicht am Stift klebt und der Zylinder nicht so fest ist, dass es nicht 
vom Stift rutschen kann, wenn die Spule aufgewickelt wurde. Es gibt einen weiten Spielraum für 
Experimente mit der Anzahl der Windungen in der Spule und dem verwendeten Drahtdurchmesser. Ich 
habe lackierten massiven Kupferdraht mit einem Durchmesser von 0,375 mm verwendet. 
 
Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, eine Spule aufzuwickeln. Die Methode, die ich verwendet 
habe, besteht darin, mehr als 100 mm Draht vor dem Start der Spule zu belassen und dann drei oder 
vier Umdrehungen wie folgt durchzuführen: 
 

 
 
Dann werden diese wenigen Windungen mit Selotape an Ort und Stelle gehalten, bevor der Rest der 
Spule in einer einzigen Schicht nebeneinander gewickelt wird, wobei zwei Drähte verwendet werden, 
um eine Zweifaden-Spule zu bilden. Dann werden beide Enden mit einem elektrisch isolierenden 
Klebeband abgedeckt, da sich das Klebeband mit der Zeit verschlechtert. Eine einzige Lage Draht ist 
ausreichend, und schließlich wird die Spule vom Stift geschoben. 
 
Während das obige Diagramm die beiden Drahtstränge in zwei Farben zeigt, ist die Realität, dass beide 
Drähte die gleiche Farbe haben und Sie am Ende eine Spule haben, aus der zwei gleich aussehende 
Drähte herauskommen. Stellen Sie sicher, dass am Ende mehr als 100 mm Draht frei sind, bevor Sie 
den Draht abschneiden, da Sie diese zusätzliche Drahtlänge benötigen, um die 
Schaltkreisverbindungen später herzustellen. Verwenden Sie ein Multimeter oder eine Batterie und eine 
LED, um die beiden Enden eines Drahtstrangs zu identifizieren, und verbinden Sie dann das Ende 
eines Drahtes mit dem Anfang des anderen Drahtes. Dies ist der zentrale Abgriff "B" der Spule: 
 

 
 
Die Spule muss vor Gebrauch sorgfältig geprüft werden. Im Idealfall wird die zentrale Verbindung 
gelötet. Wenn der Draht vom Typ „lötbar“ ist, brennt die Hitze des Lötkolbens den Schmelz nach 
einigen Sekunden ab. Auf den früheren Lackdrähten entsteht eine gute Lötverbindung. 
 
Ein Widerstandstest muss durchgeführt werden, um die Qualität der Spule zu überprüfen. Überprüfen 
Sie zunächst den Gleichstromwiderstand zwischen den Punkten „A“ und „B“. Das Ergebnis sollte 
zwischen 1 und 2 Ohm liegen. Überprüfen Sie dann den Widerstand zwischen den Punkten „B“ und „C“ 
und dieser sollte genau der gleiche Wert sein. 
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Überprüfen Sie abschließend den Widerstand zwischen den Punkten „A“ und „C“. Dieser Wert muss 
höher sein als der Widerstand von „A“ zu „B“, aber überraschenderweise ist er trotz der scheinbaren 
Unmöglichkeit nie doppelt so hoch. Wenn die Lötverbindung jedoch sehr schlecht ist, verdoppelt sich 
der Widerstand oder mehr, und daher muss die Verbindung verbessert werden, bevor die Spule 
verwendet wird. 
 
Die oben gezeigte einfache Schaltung kann vier AA-Batterien in Reihe laden, wenn die Schaltung nur 
mit einer AA-Batterie betrieben wird. Es wird allgemein angenommen, dass die Verwendung von drei 
parallelen Dioden die Leistung der Schaltung verbessert, aber eine einzelne Diode funktioniert für mich 
perfekt. 
 
Es gibt ein Verfahren zum Erhöhen der Schaltungseffizienz, bei dem eine zweite Bifilar-Wicklung auf 
die erste gelegt wird und der Ladestrom von der zweiten Wicklung abgenommen wird. Dies macht die 
Schaltung Lawrence Tseungs "FLEET" -Schaltung: 
 

 
 
 
Der aus der zweiten Wicklung entnommene Strom hat keinen Einfluss auf die Stromaufnahme der 
Antriebsbatterie, die die Schaltung betreibt. 
 
Wenn Sie über ein Oszilloskop verfügen, können Sie die Schaltung auf optimale Leistung abstimmen, 
indem Sie einen kleinen Kondensator über den Widerstand „R“ legen und den Wert des Kondensators 
ermitteln, der die höchste Pulsrate für Ihre speziellen Komponenten ergibt. Der Kondensator ist nicht 
unbedingt erforderlich und ich habe noch nie einen verwendet, aber manchmal werden Werte wie 2700 
pF angezeigt. 
 
Ich habe die „FLEET“ -Schaltung verwendet, um zwei identische Blei-Säure-Batterien aufzuladen, 
wobei eine Batterie die Schaltung mit Strom versorgt, die die andere Batterie auflädt. Das Austauschen 
der Batterien und das mehrmalige Wiederholen des Vorgangs führten dazu, dass beide Batterien eine 
höhere Leistung hatten als zu Beginn des Vorgangs. Da eine Blei-Säure-Batterie nur einen 
Wirkungsgrad von 50% hat und somit die Hälfte des eingespeisten Stroms verliert, hat mein Test 
eindeutig gezeigt, dass die „FLEET“ -Schaltung bei mir mit mehr als der doppelten Ausgangsleistung im 
Vergleich zu funktioniert die Eingangsleistung. Diese zusätzliche Energie wird aus der Umgebung 
bezogen, die ein massives Energiefeld darstellt. 
 
Halten Sie die Dinge jedoch einfach und konzentrieren Sie sich auf die Joule Thief-Schaltung. Einige 
wiederaufladbare NiMh-Akkus werden nach einigen Wochen nicht mehr aufgeladen. Um dies 
auszugleichen, können Sie einen Kondensator mit einem Mikrofarad über den aufgeladenen Akku 
anschließen. Dadurch wird die kalte Stromladung in die heiße Stromladung geändert. Wenn wir die 
einfachste Version mit drei parallel geschalteten Ausgangsdioden darstellen: 
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Und zum Beispiel beschließen wir, mit 24 LED-12-V-Arrays ein ernstes Beleuchtungsniveau zu 
erzeugen: 
 

 
 
 
Dann könnten wir uns für einen kommerziellen DC-DC-Wandler wie diesen entscheiden: 
 

 
 
 
 
Und die Schaltungsanordnung könnte so aussehen: 
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Diese Schaltung funktioniert wirklich gut. Der dem DC-DC-Aufwärtswandler zugeführte Strom wird 
durch die Spannung am Punkt "A" in Kombination mit dem Widerstand der Joule-Thief-Schaltung 
gesteuert, wenn der Transistor im "Emitterfolger" -Modus arbeitet. Folglich ist die an die Joule-Thief-
Schaltung gelieferte Spannung etwa 0,7 Volt niedriger als am Punkt "A". 
 
Die Strategie für dieses Beleuchtungssystem besteht darin, während der Dunkelheit Licht zu liefern, 
wenn der Benutzer nicht schläft. Wenn das Licht ausgeschaltet ist und der Benutzer schläft, wird der 
Akku aufgeladen. In den Breitengraden Irlands lebe ich am längsten mit sieben Stunden im Winter und 
weitaus weniger im Sommer. Eine in Afrika durchgeführte Studie, in der es überhaupt keine 
Stromversorgung gibt, besagt, dass die Menschen dort 4 Stunden nachts und 2 Stunden morgens Licht 
benötigen, dh sieben Stunden Licht, das 17 Stunden bleibt Der Akku kann aufgeladen werden. 
 
Wie gezeigt, nimmt die Schaltung etwa 70 Milliampere Strom auf, wenn zwei oder mehr LED-Arrays 
sieben Stunden lang hell leuchten, wenn sie mit einem Satz von vier Digimax 2285 mAh-Batterien der 
Größe AA betrieben werden. Wenn das Licht eingeschaltet wird, wird der gesamte Beleuchtungsstrom 
in die Joule Thief-Schaltung eingespeist, sodass ein zweiter Satz von vier Batterien geladen werden 
kann. Die sehr vielen zusätzlichen Stunden an jedem Tag ermöglichen eine sehr viel längere Ladezeit. 
Während die Schaltung zeigt, dass der Ausschalter die Beleuchtungs-LEDs kurzschließt, gibt es nichts, 
was einer Stromaufnahme von 70 Milliampere entspricht, und so könnte der Schalter den Joule-Thief-
Strom auf nur wenige Milliampere senken, ohne die Laderate zu senken. Das würde so aussehen: 
 

 
 
 
Die bisher gezeigte Schaltung hat zwei Sätze mit vier Batterien. Es wäre schön, sie alle paar Minuten 
auszutauschen. Batterien, die eine Last mit Strom versorgen, werden nicht annähernd so gut 
aufgeladen wie nicht angeschlossene Batterien, die gerade aufgeladen werden. Der Mechanismus, der 
zwischen den beiden Batteriesätzen umschaltet, muss jedoch eine extrem niedrige Stromaufnahme 
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aufweisen, um keinen Strom zu verschwenden. Eine Möglichkeit dafür wäre, ein 5-Volt-
Verriegelungsrelais wie dieses zu verwenden: 
 

 
 
 
Dies ist das elektromechanische Äquivalent eines manuellen zweipoligen Umschalters. Ein kurzer 
Stromimpuls durch die Relaisspule, die zwischen den Relaisstiften 1 und 16 angeschlossen ist, sperrt 
den Relaisschalter in einer Position, während ein kurzer Stromimpuls durch die zwischen den Stiften 2 
und 15 angeschlossene Spule den Schalter in der anderen Position sperrt. Die Stromaufnahme im 
Stromkreis wäre nahezu Null. 
 
Wir könnten einen 555-Timer-Chip verwenden, um die erforderliche Umschaltung durchzuführen. 
Während ein Standard-555-Chip im Allgemeinen mit einer Spannung von nur 4,5 Volt betrieben werden 
kann, gibt es mehrere teurere 555-Timer, die für den Betrieb mit viel niedrigeren 
Versorgungsspannungen ausgelegt sind. Einer davon ist der TLC555 mit einem 
Versorgungsspannungsbereich von nur 2 Volt bis zu 15 Volt, was ein sehr beeindruckender Bereich ist. 
Eine andere Version ist der ILC555N mit einem Spannungsbereich von 2 Volt bis 18 Volt. Die 
Kombination eines dieser Chips mit einem selbsthaltenden Relais ergibt eine sehr einfache Schaltung: 
 

 
 
 
Joule Thief-Schaltkreise benötigen keine Fernsteuerung wie 70 Milliampere Eingangsstrom, um einen 
Akku gut aufzuladen. Folglich können wir zwei oder mehr Joule Thief-Schaltkreise verwenden, um den 
durch die LED-Arrays fließenden Strom zu teilen. 
 
Hilfreich ist auch ein großer Kondensator „C“, der den Stromkreis im Bruchteil einer Sekunde versorgt, 
wenn das Relais umschaltet: 
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oder: 
 

 
 
Die Kondensatoren, die einen kurzen Impuls an das Relais weitergeben, hängen von Ihrem jeweiligen 
Relais ab, liegen jedoch im Allgemeinen bei etwa 100 Mikrofarad und 16-Volt-Arbeitskapazität. Hier ist 
eine mögliche physikalische Anordnung für eine Drei-Joule-Dieb-Schaltkreisversion. Es wird ein 125 
mm x 35 mm großes Stück Spanplatte verwendet, dh ein Stück mit 14 horizontalen Kupferstreifen und 
49 Löchern in jedem Streifen. Warum diese ungerade Größe? Denn ein Stück dieser Größe war als 
Reststück verfügbar, als der Prototyp gebaut wurde. Das Layout des Prototyps sieht folgendermaßen 
aus: 
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Die roten Punkte in der vorgeschlagenen physischen Anordnung kennzeichnen Stellen, an denen der 
Kupferstreifen an der Unterseite der Platine gebrochen ist. Die in blau dargestellten Kondensatoren 
haben eine Größe von ca. 100 Mikrofarad. 
 
Dann stellt sich die Frage, was machen wir mit der Schaltung? Es gibt verschiedene Möglichkeiten. 
Eine solche physikalische Konstruktion eignet sich beispielsweise hervorragend für die allgemeine 
Raumbeleuchtung: 
 
 

             
 
Während diese Konstruktion für Schreibtischarbeiten sehr effektiv ist: 
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Wir neigen jedoch dazu, übermäßig von dem Lebensstil beeinflusst zu werden, den wir erlebt haben, 
und wir neigen dazu, die Bedürfnisse anderer Menschen nicht zu verstehen. Zum Beispiel wurden 
Studien in Afrika durchgeführt, und hier sind die Ergebnisse einer solchen Studie: 
 
Anna Brüderles von der GIZ GmbH Uganda veröffentlichte Marktforschung „Solarlampen - Afrika“ hat 
viele bisher unbekannte Tatsachen aufgeworfen, die zu Änderungen im physikalischen Design führen 
sollten. Diese Umfrage zeigt: 
 
1. Die Verwendung eines Solarpanels in Innenräumen ist nicht möglich, da keine Fenster und kein 
großer Dachüberstand vorhanden sind. 
2. Wird eine Solarleuchte im Freien aufgeladen, kann sie gestohlen werden. 
3. Wenn Sie ein externes Solarmodul verwenden, das mit einem Kabel verbunden ist, kann dies beim 
Spielen zu Schäden und / oder Verletzungen von Kindern führen. 
 
Der Lebensstil des Untersuchungsgebiets weist folgende Merkmale auf: 
1. Sieben Personen in einem Gebäude sind keine Seltenheit, weshalb eine 360-Grad-Beleuchtung 
bevorzugt wird. 
2. Die Küche ist normalerweise separat und hat keine Fenster. Sie benötigt jedoch eine Beleuchtung für 
die Zubereitung der Mahlzeiten. 
3. Wenn Sie einen Brennstoff für die Beleuchtung verbrennen, kann dies zu gesundheitlichen Schäden 
durch die entstehenden Dämpfe führen. 
4. Kindererziehung wird durch mangelnde Beleuchtung behindert. 
5. Lichtverbrauch beträgt in der Regel 3 oder 4 Stunden in der Nacht plus 2 Stunden am Morgen. 
6. Tests mit einer Beleuchtungsstärke von 100 Lumen wurden als zufriedenstellend bewertet. 
7. Lampen werden normalerweise während des Essens auf den Esstisch gestellt und zu anderen 
Zeiten an der Decke aufgehängt. 
8. Beim Transport nach draußen wird aus Sicherheitsgründen ein schmaler nach vorne gerichteter 
Lichtbogen von beispielsweise 90 Grad bevorzugt. 
9. Geräte mit variablen Beleuchtungsstärken werden bevorzugt, aber warum wird nicht angegeben - 
wahrscheinlich Leuchtdauer. 
 
In diesen Häusern können Innenwände vorhanden sein, die nicht bis zur Decke reichen, so dass das 
Licht im zentralen Raum in die zusätzlichen Räume gelangt. 
 
Diese Merkmale erfordern eine Beleuchtungseinheit, die: 
1. Kann eine 360-Grad-Beleuchtung bereitstellen. 
2. Kann bei Verwendung im Freien einen eingeschränkten 90-Grad-Lichtbogen erzeugen. 
3. Stabil, wenn Sie auf einer horizontalen Oberfläche stehen. 
4. Kann bequem getragen werden. 
5. Kann an einer Decke aufgehängt werden. 
6. Kann erheblich mehr als 100 Lumen für die verwendeten Beleuchtungsperioden bereitstellen. 
7. Ist billig genug, um gekauft zu werden. 
8. Ist sehr robust. 
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9. Ist frei von jeglichen Glaskomponenten, da Unfälle mit Hurrikanlampen hauptsächlich durch 
Glasscherben verursacht werden. 
 
Es ist möglich, eine Lampe zu entwerfen, die all diese Anforderungen erfüllt, obwohl niedrige Kosten 
die größte Herausforderung darstellen. Um die Bedürfnisse des Benutzers zu erfüllen, ist es 
möglicherweise möglich, ein Gehäuse wie das folgende zu verwenden: 
 

 
 
Die dreieckige Form erleichtert die Konstruktion und ist aus technischer Sicht sehr robust. Es reduziert 
auch die Anzahl der Gesichter, die für eine 360-Grad-Beleuchtung erforderlich sind, auf nur drei. Die 
Vielseitigkeit wird stark erhöht, wenn zwei Flächen angelenkt sind: 
 

            
 
 
Diese Anordnung ermöglicht die Ausrichtung von zwei Flächen mit der festen Vorderseite, wodurch die 
gesamte horizontale Beleuchtung in einer Richtung erfolgt, was eine sehr, sehr helle Anordnung 
darstellt. Die beiden Gesichter können weiter verschoben werden, um den gewünschten schmalen 
Vorwärtsstrahl für das Gehen im Freien zu erhalten. Falls gewünscht, kann die Beleuchtungsstärke 
gesteuert werden, indem der Ein / Aus-Schalter ein dreipoliger Vierwege-Drehschalter ist: 
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Diese Anordnung gibt Aus, Ein Panel, Zwei Panels und Drei Panels der Beleuchtung, aber es könnte 
auch sein, dass anstelle des Ausschaltens eines gesamten Panels das Schalten ein LED-Array pro 
Panel, zwei LED-Arrays pro Panel und drei LED-Arrays pro Panel beleuchtet . 
 
 
Wenn gewöhnliche 4-Batteriehalter verwendet werden, kann das Lampengehäuse kompakter gestaltet 
werden, da die Ecken des Dreiecks nicht benötigt werden. Die Akkus passen so rein: 
 
 
 

 
 
 
Eine kompakte sechseckige Form, die stark ist und die gleiche Beleuchtungsfähigkeit hat und so offen 
ist, kann an der Decke aufgehängt werden. Die Seiten erstrecken sich über und unter der Basis, so 
dass das Gerät auf einer ebenen Fläche stehen kann. Die Scharniere müssen steif sein, damit sie ihre 
Position halten, wenn sie auf den gewünschten Winkel eingestellt sind. 
 

 
 
 
Das Hinzufügen einer einfachen Klappe mit Scharnier an der Basis ermöglicht eine gekippte Option, die 
den nach unten gerichteten Beleuchtungsstil einer Schreibtischlampe imitiert: 
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Ein wichtiger Punkt, den wir noch nicht besprochen haben, ist der zu verwendende Batterietyp. Im 
Gegensatz zu dem, was Sie vielleicht erwarten, funktionieren Batterien nicht so, wie Sie es erwarten 
würden, und die Wahl der Batterie ist für ein Projekt wie dieses wichtig. 
 
Tests, die ich durchgeführt habe, zeigen, dass ein 1000 Lux sehr realistisches Beleuchtungsniveau mit 
insgesamt nur 1,5 Watt elektrischer Leistung bereitgestellt werden kann. Die beste Lichtquelle, die ich 
gefunden habe, sind LED-Arrays im „G4“ -Stil, die in China mithilfe der „5050“ -Chip-Technologie 
hergestellt wurden. Diese sind billig und haben eine sehr stark nichtlineare Lichtleistung für die 
Stromaufnahme, eine Tatsache, die wir zu unserem Vorteil nutzen können. Diese LED-Arrays sind in 
den Versionen „Weiß“ oder „Warmweiß“ erhältlich und sehen folgendermaßen aus: 
 
 

 
 
 
Mit einem Durchmesser von 30 mm und leicht zu verbindenden Stiften sind dies sehr praktische Geräte 
mit einem ausgezeichneten Beleuchtungswinkel von 160 Grad und einer Lichtleistung von 165 Lumen 
für eine elektrische Eingangsleistung von 1,2 Watt. 
 
Eines der Probleme bei einem solchen Gerät ist die Auswahl einer geeigneten Batterie. 
Lithiumbatterien sind ausgezeichnet, aber die Kosten einer geeigneten Lithiumbatterie sind zehnmal 
höher als die für die gesamte Einheit vorgesehenen Kosten, wobei Lithiumbatterien effektiv 
ausgeschlossen sind. Blei-Säure-Batterien sind für diese Anwendung viel zu groß, zu schwer und zu 
teuer. Überraschenderweise ist der sehr beliebte Nickel-Mangan-Akku der Größe AA mit einer Länge 
von 50 mm und einem Durchmesser von 14 mm die beste Wahl: 
 

 
 
Mit einer Kapazität von bis zu 3 Ampere / Stunde sind sie sehr kostengünstig, leicht und können wie 
folgt in einem Batteriekasten untergebracht werden: 
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Einige dieser kleinen NiMh-Akkus erfüllen jedoch nicht die Anforderungen des Herstellers. Daher 
müssen Sie einen Belastungstest für einen bestimmten Akku-Hersteller durchführen, den Sie 
möglicherweise in Betracht ziehen. Hier sind zum Beispiel sechs verschiedene Typen dieser Batterien, 
die in Vierergruppen mit einer Last von etwa 50 Milliampere bei fünf Volt getestet wurden. Die gleiche 
Last wurde zum Testen jeder dieser Batterien verwendet: 
 
 
 

 
 
 
Die Ergebnisse waren äußerst aufschlussreich: 
 

21 - 14 



 
 
Die BTY 3000-Batterien erheben keinen Anspruch auf 3000 mAh (obwohl die Verkäufer dies tun), und 
so könnte die "3000" nur ein Handelsname sein. Die Testergebnisse für den BTY 3000 waren so 
erstaunlich schlecht, dass der Test dreimal mit einer längeren Ladezeit für jeden Test wiederholt wurde 
und der oben gezeigte Test das „beste“ Ergebnis ist. Sie werden feststellen, wie weit es im Vergleich zu 
den kostengünstigen Fusiomax 800 mAHr-Batterien fällt. Die schreckliche Leistung der BTY 3000-
Batterien wird nur von den unglaublichen „SDNMY 3800 mAHr“ -Batterien übertroffen, die trotz ihrer 
erstaunlichen Werte von 3800 mAHr eine fast vernachlässigbare Kapazität aufweisen. 
  
NiMh-Akkus sind 66% effizient. Sie sollten einen 3000-Milliampere-Stunden-NiMh-Akku immer nur bei 
300 Milliampere oder weniger aufladen. Bei einem 10-Watt-Solarpanel ist ein Überladen also kein 
Problem. 
 
Lichtmessertests liefern einige sehr interessante Ergebnisse für die LED-Arrays. Bei Verwendung von 
zwei LED-Arrays nebeneinander in einem Leuchtkasten ergaben sich folgende Werte für die Spannung 
/ Stromaufnahme / Licht, die mit 1,2-Volt-NiMh-Batterien erzeugt wurden: 
 
9 Batterien 11,7 V, 206 mA, 1133 Lux: 2,41 Watt, 470 Lux pro Watt (vom Hersteller vorgesehene 
Leistung) 
 
8 Batterien 10,4 V 124 mA 725 Lux 1,29 Watt 562 Lux pro Watt 
 
7 Batterien 9,1 V 66 mA 419 Lux 0,60 Watt 697 Lux pro Watt (ein sehr realistisches Leistungsniveau) 
 
6 Batterien 7,8 V 6 mA 43 Lux 0,0468 Watt 918 Lux pro Watt 
 
Dies ist eine sehr aufschlussreiche Information, die zeigt, dass eines dieser LED-Arrays, das mit nur 33 
Milliampere gespeist wird, eine beeindruckende 210-Lux-Beleuchtung in einem weiten 
Beleuchtungswinkel erzeugen kann. Um es anders auszudrücken: Wenn fünf LED-Arrays mit 9 Volt 
gespeist werden, ergibt sich ein sehr akzeptables 1000-Lux-Beleuchtungsniveau von nur 165 
Milliampere, was nur 1,5 Watt entspricht. Das ist eine spektakuläre Leistung. 
 
Ebenso beeindruckend ist, was passiert, wenn die Batteriespannung sinkt, wenn die Batterie fast 
vollständig entladen ist. Die LED-Leistung steigt, um Spannungsverlusten entgegenzuwirken, und 
selbst bei lächerlich kleinen 3 Milliampere, die in jede LED eingespeist werden, wird von jedem LED-
Array eine Lichtleistung von 21 Lux abgegeben. Der Effekt ist, dass die Beleuchtung zwar geringfügig 
gedimmt wird, dies jedoch nur sehr allmählich und kaum merklich geschieht. Mit drei Sätzen AA-NiMh-
Batterien mit hoher Kapazität können wir von einer Schreibtischlampe mindestens acht Stunden 
ununterbrochenes 1000-Lux-Licht erwarten. Das sind insgesamt zwölf Wattstunden, und das 
Solarmodul, das 66% effiziente Batterien bei neun Volt speist, ist in der Lage, eine dieser nutzbaren 
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Wattstunden in zwanzig Minuten zu ersetzen. Mit anderen Worten, nur zwei Stunden und vierzig 
Minuten bei guter Tagesbeleuchtung können jede Nacht acht Stunden 1000-Lux-Beleuchtung liefern. 
 
Ebenso beeindruckend ist, was passiert, wenn die Batteriespannung sinkt. Der Wirkungsgrad der LEDs 
steigt, um Spannungsverlusten entgegenzuwirken, und selbst bei lächerlich kleinen 3 Milliampere, die 
in jede LED eingespeist werden, wird von jedem LED-Array eine Lichtleistung von 21 Lux abgegeben. 
Der Effekt ist, dass während die Beleuchtung leicht nachlässt, wenn die Batteriespannung abfällt, die 
Lichtstärke in kaum merklicher Weise sehr allmählich abfällt. Aber wir erwarten natürlich nicht, dass 
dies bei dieser Strecke passiert. 
 
Während diese Anordnung, das Licht nachts zu verwenden und es nach dem Ausschalten wieder 
aufladen zu lassen, für mich gut war, hat der südafrikanische Entwickler, der seinen 
selbstangetriebenen 150-Watt-Generator entwickelt hat, kürzlich Stromausfälle erlebt, die 
durchschnittlich sieben Stunden pro Tag betragen. Aus diesem Grund hat er drei dieser Leuchten für 
verschiedene Positionen in seinem Haus und zur Stromversorgung seines WLANs gebaut. 
 
Er hat den Stromkreis weiterentwickelt und die Anordnung geringfügig geändert, indem er die Bifilar-
Spule mit 2 x 100 Windungen auf ein weißes (NICHT graues) PVC-Rohr mit einem Durchmesser von 
40 mm und einer Länge von 150 mm gewickelt hat. Er verwendet 220-Volt-LED-Lampen mit einer 
Leistung von 7 Watt, um die Beleuchtung zu erzeugen, und einen winzigen Wechselrichter für 12 V bis 
220 Volt, um das Licht anzutreiben. Er verwendet eine modifizierte Version einer der Joule Thief-
Schaltungen von Alexkor, um ein Ladefeedback zu generieren. 
 
Die Anordnung ist wie folgt: 
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Er benutzt einen winzigen 50 Watt Wechselrichter, um die Netzspannungslampe anzutreiben: 
 

 
 
 
Die Oszillatorschaltung ist: 
 

 
 
Die Schaltung gibt helle Beleuchtung für viele Stunden und lädt die Batterien auf, ob beleuchtung oder 
nicht.  Der Entwickler fügt eine Spule von 200 Umdrehungen von 0,71 mm Draht um die bestehende bi-
filar Spule und verwendet, dass durch eine Diodenbrücke, um die 12-Volt-Batterien über seine Batterie-
Austausch-Modul aufzuladen.  Diese "FLEET" Stil Anordnung ist wie folgt: 
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Auch hier gilt unser Dank dem südafrikanischen Entwickler für seine gemeinsame Entwicklungsarbeit. 
Wie bei allen Schaltungen ist an jede Batterie eine Sicherung oder ein Leistungsschalter 
angeschlossen, obwohl dies in keinem Schaltplan gezeigt ist, so dass ein unbeabsichtigter Kurzschluss 
die Batterie sofort isoliert und Schäden verhindert. 
 
Die Chinesen produzieren jetzt 100-Watt-Wechselrichter, die 12-Volt-Gleichstrom in 220-Volt-
Wechselstrom umwandeln, und sie werden zu einem lächerlich niedrigen Preis zum Verkauf 
angeboten: 
 

 
 
Das Wichtige an dieser Schaltung ist das Wiederaufladen der Batterie. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass es sich beim Aufladen NICHT um die resultierenden Gegen-EMK-Spannungsspitzen 
handelt, die in die aufgeladene Batterie eingespeist werden. Stattdessen erfolgt das Aufladen durch 
Energie, die aus der lokalen Umgebung eingespeist wird. Dieser Energiezufluss wird durch 
Spannungsspitzen in Gegen-EMK verursacht, die verursacht werden, wenn der durch eine Spule 
fließende Strom plötzlich unterbrochen wird. Dieser Effekt wird mehr von der Geschwindigkeit des 
Schaltkreises, dh wie schnell der Transistor abschaltet, als von irgendetwas anderem bestimmt. 
1N4148-Dioden eignen sich besonders gut für diese Art von Schaltkreisen, da sie in nur 4 
Nanosekunden schalten, was spektakulär schnell ist. 
 
Daran ist keine Magie. Wir leben in einem massiven Energiefeld und die Gewinnung nützlicher „freier“ 
Energie ist nur eine Frage der Überredung des Energiefelds, den kleinsten Teil von sich selbst 
abzulenken, um in Ihren Stromkreis zu fließen. Der südafrikanische Entwickler verwendet in diesen 
Schaltkreisen 12-Volt-Blei-Säure-Batterien, da er über viele dieser Batterien verfügt, die er aus 
Altgeräten in seiner Region wiedergewonnen hat. Es ist nur eine Frage der Bequemlichkeit für ihn. 
 
Bitte haben Sie jedoch Verständnis dafür, dass die hier gezeigte Pulslademethode für Blei-Säure-
Batterien enorm hilfreich ist. Es desulfatiert die Batterien, erhöht deren Kapazität und Leistung und 
verlängert die Batterielebensdauer nahezu unbegrenzt. 
 
 
Patrick J Kelly 
www.free-energy-info.tuks.nl
www.free-energy-info.com  
www.free-energy-devices.com
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